
und nicht mit Hilfe elektromagnetischer oder pneumatischer Spannein­
richtungen. Nicht wenige Ausfälle infolge Krankheit durch Überlastungs­
schäden sind darauf zurückzuführen, daß die Konstruktion neuer 
Maschinen und Einrichtungen den Verhältnissen des menschlichen Kör­
pers zuwenig Rechnung trägt. In unserem Werk sind allein etwa 18 Pro­
zent Erkrankungen an bindegewebigen Organen nicht zuletzt darauf 
zurückzuführen.

Diese Tatsache gab uns Anlaß, seit einiger Zeit im Rahmen einer 
sozialistischen Arbeitsgemeinschaft nähere Untersuchungen zu dieser 
Frage anzustellen. Dabei werden wir weitgehend von den gesellschaft­
lichen Organisationen unterstützt. In unserer Betriebsberufsschule wird 
jetzt, besonders durch die Initiative der Klubs Junger Techniker, eine 
Versuchswerkstatt geschaffen, in der praktisch Grundsatzfragen der 
Arbeitspsychologie geklärt werden. Dabei geht es um die Herstellung 
von Einrichtungen, die sich für die verschiedensten Arbeitsplätze eignen, 
um den Menschen die Arbeit zu erleichtern, damit auch über diesen 
Weg die Arbeitsfreude und die Arbeitsproduktivität gesteigert werden 
können. Aber das allein genügt wahrscheinlich noch nicht. Zweckmäßig 
wird es sein, das vor allem auf höherer Ebene - ich denke hier an unsere 
Industriezweige - in Erwägung zu ziehen.

Genossinnen und Genossen! In Vorbereitung des VI. Parteitages, der 
den Weg und das Ziel beim weiteren umfassenden Aufbau des Sozialis­
mus hell erleuchtet, sind wir durch die Diskussionen über das Programm 
sowie den Entwurf des Statuts ein gutes Stück weitergekommen. Die 
Argumentation konnte wirkungsvoller gestaltet werden, das heißt, wir 
sind auch besser mit unseren Werktätigen ins Gespräch gekommen. Das 
heißt aber nicht, daß wir bereits alle Schwierigkeiten überwunden haben. 
Aber eines ist völlig klar, wir haben alle Möglichkeiten zur konkreten 
Realisierung der Aufgaben — die erreichten Ergebnisse beweisen das. 
Uns steht jetzt ein großer Erfahrungsschatz auf allen Gebieten zur Ver­
fügung, den wir nur richtig nutzen müssen. Die Werktätigen des Karl- 
Marx-Werkes, Magdeburg, haben mich beauftragt, vor dem Parteitag 
die Versicherung abzugeben, daß sie alles tun Werden, damit das im 
Programm gestellte Ziel erreicht wird.

Günter Schramm, Meister im VEB Mafa, Wurzen: Liebe Genossinnen 
und Genossen! Ich komme aus einem Betrieb, welcher speziell Luftzer­
legungsanlagen für unsere Wirtschaft herstellt, aus dem VEB Mafa,
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